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Energieausweise für die TU Dresden
Gemäß der Energieeinsparverordnung 2007 sind 
ab 01.07.2009 für öffentliche Gebäude mit mehr 
als 1000 Quadratmetern Nutzfläche Energieaus-
weise auszuhängen. Durch die Gegenüberstel-
lung des Kennwert-Istwertes mit einem Vergleichs-
wert kann jedes Gebäude energetisch beurteilt wer-
den. Das Bild zeigt die Energieverbrauchskennwerte 
für ein Gebäude der TU Dresden (Potthoff-Bau). 
Der Vergleichswert ist je nach Gebäudekategorie un-
terschiedlich, wobei für die TU Dresden vier Gebäude-
kategorien gelten (vgl. Tabelle). 
Gebäudekategorie Heizenergiever-
brauchswert in 
kW/(m2NGFa)
Stromverbrauchs-
kennwert in 
kWh/(m2NGFa)
Institutsgebäude für 
Lehre und For-
schung
140 80
Natrurwiss. Institut 
(sehr hoher techn. 
Ausbau) z. B. Biolo-
gie, Chemie
210 205
Verwaltungsge-
bäude
115 45
Sportbauten 160 40
Die große Mehrzahl der beurteilten TU-Gebäude hat 
Verbrauchswerte, die unterhalb der Vergleichswerte 
liegen. Besonders  erfreulich ist, dass  auch denkmal-
7. Umwelttag an der TU Dresden
Die Deutschen produzieren mit Abstand den meisten 
Müll in Europa. Obwohl es selbstverständlich ist, den 
Müll zu trennen, landen häufig Dinge am falschen 
Platz - gelbe Tonne und Restmüll enthalten regelmäßig 
mehr als ein Drittel falsche Abfälle. 
Auf dem 7. Umwelttag der TU Dresden, organisiert 
von der TU Umweltinitiative und der Umweltkoor-
dinatorin, am 10. Juni 2009 stand daher das Thema 
Recycling und die Vision einer geschlossenen Kreis-
laufwirtschaft im Mittelpunkt. Zusammen mit anderen 
Umwelt- und Verbraucherschutzorganisationen wur-
den Infos, Spiel und Film rund um die Themen Müll-
vermeidung und –trennung geboten. Studierende und 
Mitarbeiter konnten erfahren, wo sie in Dresden ge-
brauchte Dinge herbekommen oder gefährliche Abfäl-
le wie Elektroaltgeräte hinbringen können. Es gab In-
formationen zur Abfallentsorgung an der TU Dresden. 
Beim Müllwurfspiel waren Geschick und Kenntnis 
über richtiges Mülltrennen gefordert. Im Umweltcafe 
gab es dieses Mal selbstgebackenen Kuchen, Bionade 
und fair gehandelten Kaffee. Ein Teil des Erlöses aus 
dem „Kuchenbasar“ wird zur Unterstützung der Initia-
tive UniSolar verwendet.
Haben Sie Fragen, Anmerkungen, Vorschläge zum 
Umweltschutz an der TU Dresden? 
Dann wenden Sie sich an die Umweltkoordinatorin: 
Ines.Klauke@tu-dresden.de
Umweltmanagement der TU Dresden
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geschützte Gebäude wie z.B. der Beyer-und der Zeu-
ner-Bau Istwerte unter dem Vergleichswert aufweisen. 
Dies liegt bei der Heizenergie an dem kompakten Auf-
bau der Gebäude und der nach 1990 nachgerüsteten 
Regelungstechnik. Die Laborgebäude (z.B. Chemie, 
Biologie) weisen wesentlich höhere Verbrauchskenn-
werte als die normalen Institutsgebäude auf. Dies liegt 
an dem hohen Ausstattungsgrad. Dies wird auch bei 
den Vergleichswerten berücksichtigt (vgl. Tabelle).
Für die wenigen Gebäude, bei denen ein Istwert grö-
ßer als der Vergleichswert ist, werden innerhalb der 
nächsten 2 Jahre durch externe Ingenieurbüros in Auf-
trag des Staatsbetriebes SIB Energetische Analysen 
durchgeführt. (Dr. Jens Lampert, SG Betriebstechnik, 
Betriebstechnik@tu-dresden.de)
Umweltfreundliche öffentliche Beschaffung 
Am 18.06.2009 fand im Umweltbundesamt in Ber-
lin ein Fachgespräch zum Forschungsprojekt „Wei-
terentwicklung der umweltfreundlichen öffentlichen 
Beschaffung statt“. Ziel des Projektes ist die stärkere 
Etablierung der umweltfreundlichen öffentlichen Auf-
tragsvergabe. Dafür wurden vom Öko-Institut Berlin 
und vom Lehrstuhl für Betriebliche Umweltökonomie, 
TU Dresden, geeignete, in sechs Module unterteilte, 
Schulungsmaterialien für BeschafferInnen im öffent-
lichen Sektor entwickelt, die einzelne Fragestellungen 
zur umweltfreundlichen Beschaffung beinhalten. Der 
Lehrstuhl für Betriebliche Umweltökonomie erarbeitet 
in diesem Rahmen Schulungsmaterialien zur Thematik 
„Identifizierung und Bewältigung von Hemmnissen für 
eine umweltfreundliche Beschaffung mittels des Selb-
stevaluations-Tools des Lehrstuhls für Betriebliche 
Umweltökonomie“. Bei dem Fachgespräch wurde mit 
den Beteiligten eine Hemmnisanalyse durchgeführt 
und die Schulungsunterlagen vorgestellt. Gegen Ende 
des Jahres werden die Schulungsskripte auf den In-
ternetseiten des Umweltbundesamtes zur Verfügung 
stehen. Weitere Informationen zur Hemmnisanalyse 
im Bereich der öffentlichen Beschaffung unter www.
tu-dresden.de/wwbwlbu. (Kristin Stechemesser, 
Lehrstuhl Betriebliche Umweltökonomie, bu@mail-
box.tu-dresden.de)
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Nächster Newsletter
Der nächste Umweltnewsletter erscheint am:
20.11.2009
Vorschläge für Inhalte, Meldungen von Veranstaltungen, 
Publikationen etc. bis 13.11.2009 an 
Ines.Klauke@tu-dresden.de
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Nachhaltiges Bauen
Die SAENA bietet Interessenten eine neue Internetplatt-
form, auf der umfangreiche Informationen rund um das 
Thema energieeffizientes Bauen und Sanieren zu finden 
sind. Sie ist ein Bestandteil der Baueffizienz-Kampagne 
„Mach mit. Bau nachhaltig.“ Weitere Informationen unter 
www.bau-nachhaltig.de.
 
Schadstoff in meiner Nachbarschaft?
Wie viel Kohlendioxid bläst der Industriebetrieb in der 
Nachbarschaft in die Luft? Welche Schwermetalle lei-
tet er in Flüsse ein? Und in welche Länder exportiert 
der Betrieb seine Abfälle? Wer aus privatem oder be-
ruflichem Interesse Informationen über Freisetzungen 
von Schadstoffen sucht, findet diese ab sofort im neu-
en Schadstoffregister PRTR-Deutschland (Pollutant Re-
lease and Transfer Register). Der Zugriff erfolgt online 
unter www.prtr.bund.de und ist für alle Nutzerinnen 
und Nutzer kostenlos.
Solarprojekt an der TU Dresden sucht Mitstreiter
Die Studentenstiftung Dresden und die TUUWI suchen 
weiterhin Mitstreiter, die für den Bau von Photovoltaik-
anlagen an der Uni spenden. Derzeit ist eine erste Pho-
tovoltaikanlage mit einer Spitzenleistung von 15 kW auf 
dem Neubau des Zentrums für Energietechnik (ZET) im 
Herzen des TU- Campus geplant. Von den Erträgen der 
Energieerzeugung sollen Projekte der Studentenstif-
tung Dresden profitieren. Weitere Informationen unter 
www.unisolar.studentenstiftung.de.
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